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Mitteilungen
über die bei der Herstellung eines Schachtes beim Bahnhof

pratteln durchfahrenen geolog. Schichten.

Von Dr. K. Strübin in Liestai.

Mitte März 1905 liess die Firma Keller & Co. unmittelbar
vor • ihrem Fabrikgebäude (ca. 293 m ü. Meer), hart

an der Bahnlinie (Abszisse 391 mm, Ordinate 145 mm,
Siegfriedblatt Nr. 8, Muttenz) einen Schacht abteufen.

Bei diesem Anlass wurden folgende Schichtglieder
angeschnitten :
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Anfangs Mai stiessen die Arbeiter bei einer Tiefe von
34 m auf den Grundwasserspiegel. Von dieser Tiefe an
liess die oben genannte Firma ein Bohrloch von 0,35 m
Durchmesser bis 4 m unter den Grundwasserspiegel
abteufen.

Aus den von mir kontrollierten Gesteinsproben geht
deutlich hervor, dass an der in Rede stehenden Lokalität
Rheinkies (Niederterrasse) 27,1 mächtig die Dolomite
und Schiefertone der Lettenkohle überlagert. Leider konnte
ich der Holzverschalung des Schachtes wegen die auf alle
Fälle wenig mächtig anstehenden Lettenkohleschichten
nicht Schichtbank um Schichtbank abmessen. Dieser
untere wahrscheinlich kaum 1 m mächtige Teil des untern
Keupers ruht auf dem obern Muschelkalk (Trigonodusdolo-
mit); letzterer wurde durch die Schachtanlage nicht in
seiner ganzen Mächtigkeit durchfahren.

Diese Mitteilungen über die geol. Resultate der Schachtgrabung

in der Nähe des Bahnhofes Pratteln sind strati-
graphisch von kaum nennenswertem Wert, doch werden
dieselben bei Anlass späterer geologischer Aufnahme und
Kartierung der betreffenden Gegend von Interesse sein.
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